und Feittage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 

Deſtellungen werden in der Expedition 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtakten angenommen. 
nun 


Donnerfiag, 22 September. (Morge 
Die anziger Beitung erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


(Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Akenmtlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
kademie zu Münſter, Dr. Winiewski, den Character als 
eheimer Regierungsrath zu derleihen, und den Kreisgerichts⸗ 
rector Fürbringer zu Coſel in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht in Gleiwitz zu verſetzen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 21. Sept., 6 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Sept. Die , Nordd. Allg. Ztg.“ 
fhreist: Die Abſicht, den Waffenſtinſtand auf lan ; 
— Friſt auszudehnen, ſei aufgegeben. Nicht wir⸗ 


ungslos hierbei ſei die Verzogerung der Friedens⸗ 


pverhandlungen däniſcherſerts geweſen. Ueberhaupt 
abe die Situation in Kopenhagen einen eigentbüm⸗ 
lichen Ebarakter angenommen. uch ſkandinaviſche 
Blatter enthalten darüber beſtimmteſte Andeutun⸗ 
gen. Selboſt Kopenhagener Zeitungen ſurechen eine 
Prononzirt dynaſtiſch⸗ſkandinaviſche Gefinnung aus 
und greifen die Friedens, Praliminarien an, ſtatt ſich 
in die Bedingungen derſelben zu fügen. Daher fei 
es begreiflich, daß die deutſchen Großmächte an Pas 
ragraph 1 des Waſſenruhe⸗Protokolls feſthalten, wo⸗ 


nach ſie jederzeit nach ſechswochentlicher Friſt den 


Waffenſtillſtand kündigen können. 


Angekommen den 21. Sept. 4% Uhr Nachmittags. 
er lin, 21. Septbr. Die preußiſche Regierung 
bat eine Jou. Fonferenz zum 29. d. We. nach Berlin 


berufen zur Feſtſtellu 8 
ng des Beitritts von Heſſen⸗ 
Darmſtadt 20 — — vom 28. Juni und zur 


Eroffnung der i and 
lungen. Wicherpon,) Beeren an: rate 


n Lllocution auch der polniſchen Mnngelegenheit zu 
Heiligkeit erklärte eat — — 


3 
Revolution zu ſchüren. Ihr habt ee Br: 
efe olche 
iftolen geweiht und Euch feloff wo 


Deutſchland. 
a Berlin, 20. September, Von dem Central⸗Bureau 
des Zollvereins iſt die proviſoriſche Abrechnung über die ge⸗ 
meinſchaftliche Branntweinſteuer und Uebergangs⸗Abgaben 
von Branntwein in den hierzu verbundenen Bollocreiusſtaa⸗ 
ten für das erſte Semeſter dieſes Jahres feſtgeſtellt, Hier⸗ 
nach hat Preußen eine Einnahme von 5,728,316 % und mit 
Hinzurechnung der Einnahme der in engerem Verein mit ihm 
ſtehenden Länder und Gebietstheile von 5,883,390 %, das 
Königreich Sachſen von 553,493 % und der thäumgijche 
Verein von 64,262 % gehabt. Der Antheil Preußens an 
„dieſen Einnahmen beläuft ſich nach Abzug der Bergütigungen, 
„Bonificationen für exportirten Branntwein, auf 4,589,460. % 
des Königreichs Sachſen auf 430,444 % und des thüringi⸗ 
ſchen Vereins auf 253,918 A. 
er 105 Der Herzog von Braunſchweig hat es vermieden, 
“Berlin bu aka Reiſe von Schleſien nach ſeiner Reſtdenz, 
gezogen. züyren, und einen Umweg über Dresden vor⸗ 
2 E 2 Ver Angelegenheit der jungen Grafen Schmiſing 
hat tie General-Verſamm a 5 5 
jegt veranlaßt gejchen amlung der katyoliſchen Vereine ſich 
zwar lautet es nach eier ihre Meinung kundzugeben, und 
rich er. „K. Z.“ wie folgt: „Die General⸗ 
Verſammlung ſpricht ihr ſchmerglicheg s Ei ; 
5 a ; liches Bedauern aus, daß die 
drei Grafen Schmiſtag⸗Kerſſeubrock, weil ſie, getreu den aus ⸗ 
drücklichen Vorſchriften ber katholiſchen Bi ne Duell und 
die Teilnahme an demſelbden im Princip wie in der Thal 
verwerfen und verweigern zu müſſen ertlänt haben, aus den 
preußiſchen Heere entlaſſen worden ſind. Die General⸗Ber⸗ 
ſammiung findet hierin eine prinzipielle Verurtgcitüng der 
das Duell verwerſenden Geſetze unſerer katholiſchen Kirche; 
fie erklärt ſich außer Stande, ſolche in Eiaklaug zu bringen. 
mit der den Katholiken gewährleiſteten freien Ausübung iprer 
Religion. Sie ſpricht den wahrhaft heldeumüthigen Grafen 
Schmiſing⸗Kerſſenbrock ire velljie Anerkennung aus.“ 
L Die von ber Polizei confiscirte Probenummer der 
neuen poliiſchen Ausgabe des Wisblattes „Helmerding“ il 
nach Beſeitigung einer Iluſtration freigegeben worden. 

, Durch das 1892 ergangene Geſetz werden vom 1. Januar 
bed a alle im Beiriebe befindlichen Hittenwerke ohne allen Un 
ballen, ae auch Hochöfen, diobzink, Roholer, Vitriol- und Alaun⸗ 

zung 8 er Gewerbeſteuer unterworfen. Vie Bitch der Verſteue 
beginnt mit dem Monate, in welchem das Werk in Betrieb 

geſetzt, mich 

angeſangen 

in welchem 


in mit Erzeugung und Verlauf von Hüttenproducten 
denden iſt, und bört ——— — Ende des Monats auf, 
en der Betrieb wirklich ein geſtellt und in dem zuletzt Wan: 
der Be ertauſt worden ſind. Wie von anderen Geweben muß 
Die Dutten Anfang und Eude des Betriebes angezeigt werden. 
Geſcheſtebeteſer haben den Veraulagungebehörden die Art ihres 
zetviebes genau anzugeben. | 

rer Lemerkenswerth iſt die neuerdings außerordentliche geſtei⸗ 
ger A Srdbeldung des Rothen Adler» Ordens und der beiden 
So wild !bengzeicyen, des Kronen» und Hehenzollern-⸗Haus-⸗Ordens. 
So wird z. B. das Großkreuz des erſigenannten Ordens mit einer 


n. Ausgabe. ö 


el pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
uſerate nehmen an: in Berlin: A. 

& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenkte 
furt a. M.: Jäger'ſche, lu Elbing: Neumann-Hartmauns Buchhdig. 


1864. 


Retemeyer, in Leipzig: Allgen 


n & Vogler, in Frank- 


ſtebenfachen und dieſer Überhaupt in allen feinen vier Klaſſen mit 
einer ſiebenunddreißigſachen Unterſcheidung verliehen, während das⸗ 
ſelbe bei den beiden anderen Orden je fünkzehnfach Statt hat. Da⸗ 
nach werden in Preußen jetzt wenigſtens ſiebenzig verſchiedene Or- 
den vertheilt. \ 

— Wie die „Volkszeitung“ hört, wird die diesjährige 
Generalverſammlung des deutſchen Nationalvereins 
am 31. October und 1. November, Vormittags 10 Uhr, in 
Eiſenach ſtattfinden. Der Ausſchuß wird ebendaſelbſt wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon am 28. October zuſammentreten. 

Gießen, 17. September. (Rh. Ztg.) Die 39. Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte wurde durch 
den erſten Geſchäftsführer Profeſſor Werner eröffnet. Nach 
den Begrüßungen eutſpann ſich eine intereſſante Debatte über 
einen Antrag der Kaiſerlich Caroliniſch⸗Leopoldiniſchen Aca⸗ 
demie, die Acten der Verſammlung in ihren Localitäten in 
Dresden für die Zukunft aufzunehmen, welchem Prof. Volger 
aus Frankfurt gegenüber beantragte, dieſelben in Frankfurt, 
der Centralſtelle deutſcher Einheit und dem Sitze des freien 
deutſchen Hochſtiftes, zu deponiren, Nachdem Prof. Wagner 
aus Königsberg die Anfrage geſtellt, ob überhaupt Acten exi⸗ 
ſtirten, was von Seiten des Vorſtandes allerdings in Abrede 
geſtellt werden mußte, und nachdem von verſchiedenen Red⸗ 
nern Verſchiedenes geſagt, wurde mit übergroßer Majoritöt 
Karl Bogt's Antrag, die freie Verſammlung nicht durch einen 
unfreien Ballaſt ſchwerfällig und ungenießbar zu machen, an⸗ 
genommen. Alsdann hielt Prof. Jeſſen aus Eldena einen 
längeren Vortrag, worin er die Verdienſte Bacos von Veru⸗ 
lam, wie dies Freiherr von Liebig ſchon fo wacker gethan, 
auf ein Minimum zurückſetzte. Prof. Volger ſprach ſodann, 
anknüpfend an feinen Vortrag im verfloſſenen Jahre in Kö⸗ 
nigsberg, wo er an Virchow einen ſehr unangenehmen Gegner 
gefunden halte und jetzt dieſem in ſeiner Abweſenheit als 
Joriſchvittamann einige Hiebe geben zu müſſen glaubte, über 
Darvin's Theorie. Was der Redner beweiſen wollte, iſt 
Ihrem Referenten nicht klar geworden. Nach Bildung der 
einzelnen Sectionen begann in der eigens dazu aufs Präch⸗ 
tigſte erbauten Feſthalle das Diner, von ungefähr 600 Per⸗ 
foven beſucht. Mancher Toaſt wurde geſprochen, aber keiner 
trug mehr zur allgemeinen Erheiterung bei, als der des alten 
Noeggeratb, welchen trefflicher Humor dietirt hatte, und der 
ſchon ſeit 36 Jahren, von Jahr zu Jahr wiederkehrend, den 
naturſorſchenden Frauen und Jungfrauen galt. Gießen iſt 
von Fremden überhäuft. N 

8 Frankreich. 

„ [Volksbanken.] Die feiner Zeit im „Temps“ ers 
ſchienenen Aufſätze von Steinguerlet ſind nun auch in den 
Elſäßer Blättern in deutſcher Sprache erſchienen und noch in 
beſonderem Abdruck im Buchhandel herrusgegeben worden. 
Die Wirkung war eine fo günſtige, daß ſich bereits in Straß⸗ 
burg und Kolmar Ausſchüſſe zur Gründung von Volksbanken 
gebildet haben. Die Sache iſt für Frankreich ſchon deshalb 
von großer Bedeutung, weil alle Sparkaſſen in den Händen 
des Staates find, der ihr ſämmtliches Vermögen an ſich ger 
zogen und durch (Staats-) Papiere erfetzt hat. 


! 
| 


a Danzig, den 22. September. 

— Vom 20. d. M. ab werden auf der Station War⸗ 
lubien auch Tagesbillets zweiter und dritter Kaffe nach 
Terespol und Birſchau, und zweiter Klaſſe nach Danzig 
und Marienburg unter den früher bereits angegebenen 
Bedingungen verausgabt werden. 5 5 

„In der vorgeſtern ſtattgefundenen Sitzung des engeren 
Ausſchuſſes der Weſtpreußiſchen Friedensgeſellſchaft wurden 
an 20 Bewerber (31 Anträge waren eingegangen) gegen 
1400 % Stipendien vertheilt. g ; 

* Der Bau der Brücke am Milchkannenthor ſchreitet 
nunmehr ſeiner Vollendung entgegen. Der Pfeiler auf der 
Lauggarter Seite iſt ſoweit fertig, daß auf demſelben bereits 
das Eiſengitter, mit der Conftruction einer Drehbrücke, an⸗ 
gebracht worden iſt. Der ganze Bau iſt durch die ſchwierigen 
Grundarbeiten länger verzögert worden, als man geglaubt; 
dieſelben haben nämlich 10 Fuß unter dem Waſſerſpietzel ber 
gonnen und durch die unzünſtigen Bodenverhaͤltniſſe mehrfach 
Störung erlitten. 

Am 19., Abends 9 Uhr, wurde der Hauseigenthümer Schön⸗ 
boff in Petershagen vor ſeiner Hausthür von mehreren Männern 
überfallen, von denen der eine ihm einen Meſſerſtich unter der Herz⸗ 
genbe beibrachte, ſo daß er ſtark verletzt worden iſt; der eigentliche 
Thäter iſt indeß bis jetzt nicht ermittelt worden. 

„Am 19. d. M. Vormittags befand ſich eine Frau auf dem 
Fiſchmalkt und kaufte von einem Obſthändler daſelbſt 4 Maß Obſt. 
Em kleiner Junge kam hinzu und bat die Frau, ihm einen Apfel 
zu ſchenken, worauf dieſelbe einen aus der Kiepe nahm und dem 
Jungen überreichte, wofüß der Obſthändler der gedachten Frau einen 
Fauſtſchlag vor den Magen verſetzte, daß dieſelbe boſinnungslos zu 
Boden fiel und erſt nach einiger Zeit von zwei Frauen nach 
Hauſe geleitet werden konnte. l f 
„ „ Am 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr, kam ein Aıbeiter in das 
Schanklocal eines Reſtaurateurs in der Röpergaſſe, wo er 3 Flaſchen 
Bier auf fein Verlangen verabfolgt erhielt; nachdem er fie ausge⸗ 
trunken, verließ er das Local, ohne das Bier zu bezahlen. Derſelbe 
lehrte bold wieder zurück und verlangte noch mehr Bier, welches 
ihm der Reſtaurateur nicht mehr verabfolzte, wokauf der Arbeiter 
deuſelben hinter der Tombank hervorholte, an die Erde warf und 
mit Fauſiſchlägen mißbandelte. ö 

Gestern Vormittag fand in der den Reinholdsbrüdern gehöri⸗ 
gen Kapelle der St. Marientiche die alljährliche Rechnungslegung 
und Uebergabe der Verwallung an den neugewählten Voigt der 
Geſellſbaft, Hrn. Schiffsabrechner Rehtz, ſtatt. Abends wurde von 
den Mitgliedern das übliche Voigtmahl bei Schröder in Jaäſchken⸗ 
thal eingenommen. 3 e 

„Die nächſte Schwurgerichtsperiode hierſelbſt beginnt am 17. 
October und wird etwa 14 Tage dauern. 

* Zum Beſten der bieſigen vier Kleinkinderbewahranſtalten wer- 
den auch in dem bevorſtehenden Winter ſechs Vorleſungen ſtattfinden. 

* Jopengaſſe 4 find Gypsabdrücke eines früher angefertigten 
nu han des verſtorbenen Realſchullehrers L. F. Schultz 

aben. g . 


von Nom, das binnen Kurzem nach 


* Von Herrn Profeſſor Schul 


1 iſt Langgaſſe 86 ein Gemälde 
iverpool abgeſandt wird, zur 
Anſicht ausgeſtellt. 

t Pr. Stargardt, 19. Sept. Wie wir bereits ſchrieben, fand 
am Sonntag das beabſichtigte Concert zum Beſten des Verſchöne⸗ 
rungsvereins unter Betheiligung eines zahlreichen Auditorlums ſtatt. 
Beſonderen Beifall ernteten die Doppel⸗Quartett⸗Piecen und unter 
dieſen eine Compoſition des Mitvorſtandes Herrn Voelkerling. 
— Der am Freitag ſtattgefundene Viehmarkt war von einer zlem⸗ 
lichen Anzahl Verkäufer und Käufer beſucht. Im Allgemeinen ſollen 
die Preiſe ſowohl für Pferde als Hornvieh und Schweine nur ſehr 
mittelmäßig geweſen und deßhalb bedeutende Geſchäfte nicht gemacht 
fein. Zum morgenden Jahrmarkt finden ſich zwar ſchon viele Ver⸗ 
käufer ein, jedoch trübt ſich der Himmel ſehr. 

Der „Staatsanzeiger“ publicirt den Allerh. Erlaß 
vom 24. Auguſt c., betreffend die Genehmigung des Regle⸗ 
ments über die Bildung und Verwaltung des Emeritenfonds 
für die evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Preußen. Der 
Fonds tritt mit dem 1. Januar fut. in Wirkſamkeit. Einen 
Anſpruch auf Zuſchuß aus dem Eremitenfonds haben nur 
diejenigen Geiſtlichen, welche nach Ablauf von wenigſtens 
einem Jahre nach erfolgtem Beitritt zu dem Fonds in den 
Ruheſtand treten. Der Zuſchuß beträgt, wenn der Eintritt 
in den Ruheſtand erfolgt: 1) nach Vollendung des eyſten 
Jahres nach geſchehenem Beitritt 40 %, 2) nach Vollendung 
des zweiten Jahres 80 %, 3) nach Vollendung des dritten 
Jahres 120 %, 4) nach Vollendung des vierten Jahres 160 
A, 5) nach Vollendung des fünften Jahres 200 A. Dieſe 
Sätze gelten für alle betheiligten Geiſtlichen gleichmäßig. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Jacobſon iſt von der Re⸗ 
gierung zu Gumbinnen an die zu Marienwerder, der Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Wendt ebenſo von Gumbinnen nach Frank- 
furt a. O. verſetzt worden. hi 2 

* Der bisherige Kreisrichter Loeffke zu Mohrungen iſt 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Röſſel und zu⸗ 
gleich zum Notar im Departement des oſtpreußiſchen Tribanals 
zu Königsberg mit Anweiſung feines Wohnfiges in Raſten⸗ 
burg ernannt worden. 


Vermiſchtes. N 

— In Braunſchweig hat eine Verſammlung deut⸗ 
ſcher Hotelbeſitzer getagt. Gegenſtände der Verhandlungen 
waren u A. die Klagen der Reiſenden über die Berechnung 
der Wachskerzen; die Klagen der Reiſenden über die kleinen 
Weinflaſchen; die Schwierigkeit gute Dienſtboten zu bekom⸗ 
men. Die beiden erſtgenannten Klagen werden von der Ver⸗ 
ſammlung als nicht ganz unbegründet anerkannt und be⸗ 
ſchleſſen, das Geeignete zu deren Abhilfe bis zur nächſten 
Verſammlung in Erwägung zu ziehen! Bezül lich des dritten 
Gegzenſtandes ward beſchloſſen, daß jedes Mugler ſich zu 
verpflichten habe, einem abgehenden Dienſtboten ein mit dem 
ag zu verſehendes wahrheitsgetieues Zeugniß aus⸗ 
uſtellen. 
! — [Alexander Dumas] wurde kürzlich von der Stadt Ca⸗ 
vaillon im Vaueluſe Departement um unentgeltliche Ueberlaſſun 
einiger feiner Werke, behufs Gründung einer Gemeinde ⸗ Bivliothe 
angegangen. Dumas überließ dieſer Stadt die 2. bis 300 bie jetzt 
erſchienenen Bände feiner Werke, verlangte jedoch, daß, da in Car 
vaillon ausgezeichnete Melonen wachſen, ihm durch Gemeinderaths⸗ 
Beſchluß eine lebenslängliche Rente von zwölf Melonen jährlich zu⸗ 
geſichert werde. 1 01 


— — — 


; Vieh. 

Berlin, 16. Septbr. (B., u. H.⸗Z.) Auf heutigen Viebmaalt 
wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 915 Stück Rin⸗ 
der. Das Verkaufsgeſchäft blieb auch heute in denſelben beſtimm⸗ 
ten Grenzen als vorwöchentlich; Kernwaare wurde preiswürdig bes 
zahlt und der Markt auch von der Wagre geräumt; beſte Qualität 
galt 17—19 ½, mittel 14— 15 % und ordinaire 810 Nr 
100 . — 2725 Stuck Schweine. Mit Rückſicht auf die jetzt ein. 
tretende Zeit hebt ſich die Conjunetur in dieſer Viehgattung und der 
Handel wird daher reger; feine Kernwaare erreichte den Preis von 
14—15 . Nr 100 . — 5052 Stück Hammel. Gute fette Ham⸗ 
mel waren auch heute geſucht und am Markte raſch zu zufrieden⸗ 
fiellenden Preiſen verkauft; mittel und ordinaire Waare da egen 
ſchwer verkäuflich, blieb in mehreren Poſten übrig. — 560 Eluck 
Kälber, welche zu guten Preiſen verkauft wurden. - 


Schiffs nachrichten. . 
Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 16. Sept: 
Titia ohe Schaap; — von Grangemouth, 15. Sept.: 
Chriſtine Theodora 
Perſeverance, Richard; — von Hull, 16. Sept.: Expreß, Su⸗ 
therland; — von Liverpool, 16. Sept.: Soli Deo Gloria, 
Wienandt; — von Pill, 16. Sept.: Bellona, Lübcke; — 
Roſa, Hübner; — von Sunderland, 15. Sept.: Sunrieſe, 
Flintoff; — von Wick, 14. Sept.: Scaflower, Mann; — 


„Joſt; — von Harklepool, 16. Sepl.: 


—— 


Prince of Wales, Scroggie; — Quiely Shiell, Clark; — 


Eagle, Reid; — 15. Sept.: Ann Flemming, Buchau; — von 
Swinemünde, 19. Sept.: Taſſo, Duncan. 
In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 17. Sept.: 
Wehlfahrt, Panitzty; — Lucas Wildervank, de Groot. 
Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 15. 
Sept: Harmonie, Dick; — in Cardiff, 15. Sept.: Baron v. 
Megydell⸗Seefeldi, Krenzien; — in Gravesend, 17. Sept.: 
Newton Colville, Lee; — Amor, Wewer; — in Weſt⸗Hartle⸗ 
pool, 15. Sept.: Odenſe, Hanſen; — in Hull, 16. Sept.: 
Irwell, —; — in Leith, 16. Sept.: Urban, Lund; — unw. 
Loweſtoſt, 15. Sept.: Johanna Hepner, Lierau; — Neſtor, 
—;— in Montrofe, 15. Sept.: Caſtor, Randliff; — in 
Shields, 16. Sept.: Alpha, Fries; — Martha, Schröder; 
— Auguſt, Ohlſen; — auf Great Yarmouth Rhede, 16. 
Sept.: Gefina Jantina, Bekkering; — in Leba, 17. Sept.: 
Anna Margaretha, Jörgenſen; — in Travemünde, 17. Sept.: 
Johann, Blohd; — in Chriſtiania, 9. Sept.: Strahlen, 
Möller; — unw. Flambro' Head, 13. Sept.: Elizabeth Thor 
Een Wien; Heheuf 
openhagen, 17. Sept. Paſſirt: „Wien⸗Hohenfelde“ 
Schulge, von Danzig nach Liverpool. 5 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Lauenburger Creditgeſellſchaft. 


Behufs Conſtituirung der Lauenburger 
Credit⸗Geſellſchaft haben wir eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung auf 


Sonnabend, den 15. October c., 
Nack miſtogs 2 Uhr, 
im großen Saale des Schützent auſes hierſelbſt 
anberaumt. 

In dieſer iſt zurächſt der Statut⸗Entwurf 
definitiv fel zustellen, ſocann der Geſellſchafts⸗ 
Vertrag zu Verlautraren und zu vollziehen und 
jchließlich der Aufſichts atd zu wählen. 

Da der Geſellſchaßts⸗Vertrag die Zahl und 
Betrag der Actien enthalten und der Ans 
meldung behufs Eintragung in das Handelsre⸗ 
giſter die Beſcheinigung deigefügt fein muß, 
daß mindeſtens ein Viertkeil des von jedem 
Commanpitiſten gezeichneten Betrages von ihm 
eingezablt worden; fo iſt in der Generalver⸗ 
Immiung auch auf jede Actie der Betrag von 
ünfjig Thalern an den mitunterzeichneten 
aufmann Otto Schmalz zu zahlen. Es wird 
ſich daher jeder Commanditiſt mit einer ent⸗ 
ſprechenden Geldſumme verſehen müſſen. 

Wir erlauben uns ſchließlich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß, da der Betrag der 
Actien feſigeſtelt werden muß, nur diejenigen 
der Geſellſchaft beitreten können, welche in der 
Generalverſammlung erſcheinen und den Verirag 
unterzeichnen. 

Ein ſpäterer Beitritt iſt unzuläffie.. Wir 
bitten daher, die Gereraiverfummiung nicht zu 
perſaumen. Sollte Jemand am Eiſſcheinen ver⸗ 
bi dert fein, fo wüde der Ausweg zufäſſig er⸗ 
ſcheinen, daß ein Dritter um ſoviel mehr Aetien 
für ſich zeicnet und ſolche demnächſt dem Be⸗ 
hinderten abtritt. 5 

Lauenburg, den 16. September 1861. 


Das Comité. 
Bauck, Birkholz Labuhn, 
Rechtsanwalt. Rittergutsbeſitzer. 
J. E. Biſewski, Buſch— r. Maſſow, 
Kaufmann. Rütergutebeſitzer. 
Drawe—Uhlingen, v. Frankenberg, 
Rittergutsbeſitzer. Rechtsanwalt. 

v. Kozieztowsky- Bychow, Otto Neitzke, 
Nitlergutseeſitzer. Rentier. 
Otto Schmalz, Dr, Schultzen, J. Stein, 
Kaufmann. Sanitatsrath. Kaufmannn. 

e Zimdars—Zdrewen, 
Rittergutsbeſitzer. 16834 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 6. Mai 1864. 
Das dem Rudolph Bernhard Preuß ge 
Vorige. Fr iſchulzengruadſtuck zu Saw eary No. 
„ entka tend ia 202 Morgen 2 QOnu hen, 
außer der 90 75 und den Garten im Dorfe, 
abgeſchätzt auf 7562 % 2%, zufolge der nebſ 
Hypotbekenſchein und Vevingungen in der Re⸗ 
binratur einzuſehenden Taxe joll am 
2. Dezember 1864, 
Vormittags 11 Uor, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuthaſtirt werden. 
Gläutiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſta tlichen Realforde rung 
aus den Kauf, eldern Befriedigung ſuchen, huten 
ihre Anſpruche dei dem Subhanations- Gerichte 


ar zumerden. N Mal 
Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis-Gericht. 
zu Conitz. 
den 6. Juni 1864 
Das dem Joſeph Gag gehörige Grund⸗ 
ftüd im Dorfe Fran ken hagen, No. 7 des Hypo: 
thekenbuches, abgeschätzt auf 9070 %, zutoige 
der nebſt Hypothekenſchein und Berinzungen 
in der Regiſtratur einmfihenven Taxe ſoll 
am 4. Januar 1865, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsuelle ſubpaſtirt werden. 
Gläubiger, weiche wegen emer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 3561 


r Anadoli = 


deer orientaliſche Zabmeinigungsmaſſe. 


den 


Einen wichtigen Einfluß auf die Schönheit. 


des Menſchen üben die Zahne aus, denn ſchöne 
Zähne zieren mehr als ein ſchönes Kleid, und 
auf die Erbaltung derſelben ſollie alle Soraſalt 
verwendet, beſonders das fleißige Reinigen nicht 
verſäͤumt werden, wozu das 


Anadoli >32 


oder die orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe am 
Beiten geeignet iſt. Mehr als alle anderen 
Mittel dient es zur ſchnellen und unſchadlichen 
Reinigung, lieblichen Erfriſchung des Athems 
und Beſteiung der Zäbne von der zahllosen 
Menge mikroſtopiſcher Schmarotzerthierchen und 
Pilzchen, ſowie vom Zabnweinnein, Beſeitigung 
des Tabakgeruches und widrig riechenden 
Mundt unſtes und Hauches, Conſervirung der 
Glaſur und Herſtellung blen dender Weiße der 
Zähne, laut den vorhandenen Gutachten und 
Erprobungsverſuchen ausgezeichneter Uerzte und 
Chemiter und gemäß den feit einer langen 
Netbe von Jahren ſich immer wiederholenden 
Ausſprüchen des großen Geſammipublikums in 
und außer Deutſchland. Das Au adou wird in 
Glaſern à 10 % und in Schachteln a 6 Yr und 
3 n abgegeben. Beſtellungsbriete und Gelder 
nenſt 2 e für Verpackung und Beftigen wer⸗ 
den fran co erbeten. 4202 
Cart Kreller, Chemiker in Nu rnberg. 
Allein verkanf in Danzig bei 
Albert Neumann. 


Petroleum⸗ 


Lampen 


; en gros & en detail 


2 empfehlen 
sd Vertell & 


Hundius, Langg. 72. 


| 


Abonnement: 
Ein Thaler 
pro Quartal. 
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Verlag der Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 


er emden n d 


Journal 
für den täglichen Verkehr, 


Format: Imperial-Folio. 


Anzey 


für Handel, Gewerbe, Theater, Kunſt, Literatur und Unterhaltung. 


Das »Fremdenblatt« bringt täglich Abends: 
Neueste polit., Handels. u. Börsendepeschen, Fremdenliste, Cours- u. Theaterzettel. 


Hof- u. Amtliche Nachrichten. 
Lokal Nachrichten. 


Gerichis-Zeitung. 


Konkurse, 
Submissionen. 
Ernennungen u. Ordens-Verleihungen. Auctionen, 
Personslienvon den Justiz- u. Militairbehörden. 

Literatur u. Kunstzeitung. 
Obiger Inhalt bezeichnet nur einen Theil desselben. 
Tageblätter. Bestellungen nehmen in Berlin alle Spediteure 


Cin neuer Beitrag zu dem längſthin den H of f'ſchen 
Malzpräparaten gewordenen und gerechtfertigten 
allgemeinen Zutrauen. 


Im Jabre 1853 auf 54 litt ib 1 Jahr lang cm falten Fieber, 
nervöſes überaing und die mir gebiiebenen geringen phyſiſchen Kräfte 


mich bald gufzure ben drohte. 


das ſräter in ein 
gu'zuazehren und jo 


Drei auf einander folgende Sommer ging ich nach Pyrmont, gebrauchte dort Stahl: 


und Salzvader, im Semmer 1857 


Im September, 
fruchtlos angewendeten 
Andringen der mir Neheſtehenden 50 


1 war ich in Foß bei Oporto und nabm da 70 Seebäser. 
Alles vergebens, ohne Hoffnung ging ich fort und obne 4 
ai einer Zeit, wo ich auf meine Wiederberſtellung nach ſo vielen 

kitteln berats volljtändig reſignirt hatte, ließ ich mir auf vielfaches 
Flaſchen Ihres Malz Extraktes kommen, und ſchon 


Hoffnung kebrte ich wieder. 


nach dem Gebrauch einiger Flaſchen glaubte ih, wenn auch noch mit einigem Mißtrauen, 
eine geringe Beſſerung an mir wa rrzunehmen. Sie wurde mit dem weiteren Gebrauch fühl⸗ 
barer und run fing ich an Hoffaung zu ſchöpfen, gleich wie der E trinkende ſich noch an 
einem ſchwonkenden Brett feſthalt. Ich ſatzte die begonnene Kur vorſchri temäpig fort, und 


nach Verbrauch der 50 Fl. wir ich von meinem ur ſä lichen Leieen beraeft-Ut., 5 
der Mißmuth iſt von mir gewichen, mit einem 


Kräfte habe ich ſeiidem wieder gewonnen, 
Worte, ich bin ſo geſund wie je zuvor. 


15264 


Breslauer Haus⸗Blätter 
fur das Volk, Amal wöchent⸗ 


lich erfteinendes katholtſches Organ mit be⸗ 
ländiger pelitiſch⸗ kirchlicher Ueverſicht, Auf: 
ſätzen über Zeiifrogen, ſittlichen Erſählungen, 
religidien Beitpielen, ſozjellen Neuigkeiten. Zahl 
der Abonnenten über 2800; reis auf jeder 
Poſt vierteljährlich 14 % Zur Beſtellung für 
October, November und Dezember d. J. ladet 
die katboliſchen Prieſter und Familien ein 
der Herausgeber Pfarrer 


16773] Dr. Wiek. 


Pr. m. Güterberfäufe. Pr. m. 
2 der ſchönſten Rittergüter 


bei Kor igs erg, zwiſchen 2 bis 3000 Mag., 
im beiten Wirtbſchafts-Zuſtande feſter Hy⸗ 
pethek, pro Morgen c. 75 „ mit 4 Anz; 
1 Gut unweit Königsberg, hart am Bahn⸗ 
bofe, 536 Mrg., wie vor, pro Mrg. 

67 K mit 8 Anzablung; 


1 allein gel. Beſitzung bei 


5 300 85 * M 
Elbing, ae Magadag 


y 31 . im Darkebmer 

1 kleines Rittergut . 8 e 

wie vor, pro Morgen 55 % mit $ Anz: 

nigl. größere und kleinere Veſitzungen rei Ko⸗ 

nigsderg, Elbing, Inſterburg. Gerdauen ꝛc. 
weiſet nach 


Bahnhof Elbing. 


Wegen Abgade der Reſtauraljon ſoll eine 
elegant und ſolid gebaute neue Trinkhalle mit 
zwei lupſernen Soda Waſſer⸗Apparaten (ſebr 
brauchbar für große Geſchäfts arten), ferner eine 
Badeeinrichtung zu Douche⸗Bädern und eine 
große Auswahl von Zimmers und Gartenmöbeln, 
Küchengeratben u, ſ. w. verkauft werden, was 
ich darauf Reflectirenden mit dem Bemerten be⸗ 
kannt mache, daß die Abgabe der Reſtaaration 
am 1. October er erfolgt. 

16900, Helene Wieler, Wittwe. 


Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent- Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 


‚aut allen tandwirihschaltlichen Ausstellungen 


in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämirt, ist à 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hambarg oder Harburg (uuveisienert), 
vorrätlig bei (4385 
James R. Me. Donald d Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg. 
u": jeWmneler Swüter des Königl. Corceris 
meiſters Hrn. Ries und ehemals Acceifijt ver 
Königl. Kapelle zu Berlin, empfiebit ſich zum 
gründlichen Violin⸗Unterricht. Näberes ertbeilt 
oütigſt Herr v. Frantzius, Neugarten 22 a. 
16868] W. Hohne, Schmiedegaſſe 24. 


ereichtet, wobei jedoch vie genaue Adreſſe a 


a Gottes Segen rubt oſſenbar auf Idrem Fabrikat, nächſt 
richte an Sie die Bitte, im Intereſſe eller Leidenden, ſich darch 
das von des Allmächtigen Beiſtand begleitet 


Meine 


yım danke ich Ihnen und 
kichts in Ik rem Wirten, 


in beirren zu laſſen, und jeft aus zubarten. 


Genehmigen Sie den ſchwachen Ausdruck meiner anlbarkeit und Hochachtung. 


Ergebenſt 


Fr. Hirſch, Techniker und Hauseigenthümer in Verlin. 

An Often, wo kein Lager des f 
der Dampf-Brauerei und Maälzerei des Hofli 
Wilbelm⸗ ſtr. 1 in Berlin) vorbanden, werden 


off'ſchen Malzextrakt⸗Geſundhei sbiers (aus 
eferanten Johann Hoff aus der Neuen 


Niederlagen auf ſchriftliche Anfragen 


1 
7 


| 
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| 
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nzu wenden iſt. 


Engliſche 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, fowobl für borizons 
tale als verticale Mauerflachen anwendbar, durch 
welche Iſolnungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführsar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauern fläche, in den S ößen und Räx⸗ 
dern ſich 3 Zell überdeckend aus ebreitet werden, 
alſo beſendere technische Kenntr iſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfiehit und bält auf 
Loger in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 


E. A. Lindenberg, 


Russischer Magenbitter 


SE“ alakof 


erſunden und ächt nur deitillir von 
= - Cassirer & Co. in 

Schwientochlowitz G. 8. 
Dieſer gus den beujamım Kräutern 
23 zufammergefegte, feines Wohlgeſc macs 
und fei-er heük äftigen Wirt ngen wegen, 
rubmlichſt bekannte Magenbitter int in 
Danzig acht in Originaaflaſch en ſtets vor⸗ 
ratviag, in der Generalagentur für Danzig 


dei Herrn: 
F. W. Roemer, 


5 . Ficmaikt 34 
wie in den Niederlagen 
Her en: 
J. Mierau, C. W. H. Schubert, 

- Pegelow, O. R. Hasse, 
Poll & Co., Gustav Seiltz, 
Hundegaſſe, 

ferner in 

Zoppot dei Hrn. Otto Runde, 
Calthaus⸗ „ E. Engelmann We. 


bei den 


Prauſt „„ W. E. Kuks, 
Elbing : „S8. Bersuch, 
ſowie in allen Stäcten Dir: und Meſt⸗ 
preußens. . (5949) 


eee eee 


Br. Pattison's 


Gichtwatte 


Seile und Präſervativ Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen oller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Braſl., Pals und Zabuſa merzen, Kopf, Hand⸗ 
u. Kniegicht, Scitenſtechen, lied, reißen, Rüden: 
und Lendenſchmerz ꝛc. 2c. 

Ganze Pac te zu 8 9% Halbe Packete zu 5 Gr 
ammt G. brauchs nweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guflav Seiitz, Hundegaſſe 21“ und C. 


Ziemſſen, Lan gaſſe 55. 2208; 


Probſteier Original⸗ 
Saat⸗Roggen, wa aa 
1 20. S rtbichalk. 1 


Eiue Auswahl eleganter 
Schimmel, Reit- und 
Wagenpferde, ſo wie ein Paar hüb⸗ 
ſche Ponnuys find bei mir zum 
Verkauf. 6877] 
ti. 


F. Sczersputows 


Lotierie- Gewinn-Liste, 2 


K 


enliste. Aufgebote. 
Familien-Nachrichten. 
Vermischte Nachrichten des In- und Auslandes. 
Allerlei Tabellen u. Nachweise zum täglichen Gebrauch. 
Das »Fremdenblatt« ist das reichhaltigste, unterhaltendste und billigste der Berliner 
auswärts alle Post- Anstalten für Einen Thaler pro Quartal Incl. Porto an. 


Inferate: 
1; Sgr. 
pro Petitzeile 


SC 
1 


irchenzettel. Technik u. Natur wissenschaft. 
Mode-Notizen. 


Fremdenführer. 
Feuilleton. 


Sect 


(mouſſirender Wein) 
in 9 von circa + Dt, Inbalt, | 


9 empfich 216874) 
Dr. Otto Schür 
in Stettin. * 


Din Bockver⸗ 
kauf in mei- 
ner Negretti⸗ 
Skammſchä⸗ 
ferei beginnt 


am 10. October. 
Rekau bei Neuſtadt, Wſtpr. 
6645 BE. Schönlein. 


Gemeinnütziges. 

Nach der dem Königlichen Kreisbaumeiſter 
— Nitter zu Trier vateuftrten Dies 
dode hat im Thurme der hieſigen evangel ſchun 
Kiche eine Umbängung der Gioden ſtalige⸗ 
lunden. — Wir konnen nicht umhin, hierdurch 
das Zeugniß abzulegen, daß ſolche zu unjerer 
größten Bufrievenheit ausgefallen iſt und in 
jeder Bezuhung unſere Erwartungen über⸗ 
trifft. — Namentlich verdient hervorgehoben zu 
werden, daß in Folge der neuen Einrichtung, 
bei nur außerordentlich geringer Zuakraft, der 
Schall bedeutend ſtärker geworden und durch⸗ 
aus leine Erſchütterung im Gicdenftuhle ſich deal: 

Geldern, den 10. Auguſt 1864. i6-83] 

Das evangeliſche Presbyterium. 


Fe eine Leverhandlung und Zurſchteref wird 
I ein tüchtiger, ordentlicher und fauberer Zu⸗ 
richter (Walker), der namentlich auf genärbien 
Rindleder Ausſchnitt mit eingeſchobenen Narben 
geübt ſein muß, bei fehr gutem Lohn und der⸗ 
züglichen Bedingungen geſucht. Fur beſtändige 
Arbeit wird garantirt. Demſelden werden ſammi⸗ 
iche vertemmende Atbeiten auf Stück übergeben 
uno find Adreſſen einzuſenden an M. Adam 
in Bromberg. 6845 


Für Hausbeſitzer. 

Zur Errichtung eines ppotographiſchen 
Ateliers om biefigen Petze wird zum 1 Oc⸗ 
en d. J ein Lolal gegen boten Miethspreis 
geſucht 

Vierauf reflectirende Hausbeſitzer werden 
ergebenſt erſucht, ihre Adreſſen an die Exped. 
dieſer Zeitung unter der Chiffre J. L. 6835 ges 
fallisſt gelangen zu laſſen. 


Gew. 100,000 Thlr.. 


Looſe a 1 %, 26 Looſe für 2 „ find 
zu haben in der Exped. der Danziger Zeitung. 


Angetommenegremdeam 21. Scptbr. Id Gd. 

g fies Haus: Nitterzutsbeſ v Oertzen 
a. Medienburg, Mankiemicz a Janiſchau Guts⸗ 
bel. Dawke n. Fam. o, Liebentkal. Kgl. Amts⸗ 
Rath Fournier a. Koczileck. Kaufl v. Racʒ⸗ 
fongli a. Warſchau, Weit a. Wirorg, Martens 
a. Grünberg. Frau v Zubrzycka n. Fam. a. 
Warſchau. Sängerin Frl. Feh inger a. Weimar, 
Frl Frey a. Hamburg. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Bethge a, Cöln 
8 R., Laabs a. Hamburg, Glasmer a. Frank⸗ 
uit a. O. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Winkler 
a. Freiburg, Strorp z. Cem. a. Vo islawitz. 
Bar quier M.ver a. Berlin. Fabrikbeſ. Nauſch⸗ 
nitz a. Dresden. Rentier aube a. Lauer burg. 
1 9 Schutze a. Liebenhoff. Kim. Moskowitſch 
a. or 
Soviel zum Kronprinzen: Gutsbeſ. Spindler 
n. Frl. Tochter a. Berlin, 

Schmelzers Hotel zu deu drei Mohren: 
Aſſecura z Jnſpeckor Sprengel a, Berlin. Bor 
lortatr Roſenbagen a. Thorn. Kaufl. Meyer a. 
Berlin, Schröder a. Hanau. 

Bujaces Hotel: Schiffsbaumeiſter Becker 
a. Memel. Kar fl. Neumark u. Oberfeld a. Plock, 
Herrmann a. Etettin, Simenſon a. Liverpool. 

Deutſches Haus: Nittergutöbef, v. Tho⸗ 
karski a. Ober⸗Brodnitz. v. Luisko a. Nieder 
Broonig. Opernſanger Hein a. Regensburg, 
Enslin a Detmold. Dr. med. Helldorf a. Ks 
ni, berg. Inſpector Lanner a. Carthaus. 

Hotel de Oltva: Partikulier Bieber u. 
Sogenieue Gueld a. Berlin. Jufpector Hirſch⸗ 
berg a. Perkucken, Kanerl a. Voldbach. Stud. 
d. Theol. Angermann a. Königsberg. Kaufl. 
Steger a. Magdeburg, Loewenihal a. Mainz, 
Engel a. Bremen. 


(Gelegendeusgedicdte aner Art fertigt 
17532] Nudolrh Tentler. 


an 
Dru und Verlag ven N. W. Na ſe u d d 
Ver zig. 8 


